
Die therapeutische Wirksamkeit der tiefen Hirnstimulati-
on (THS) bei psychiatrischen Indikationen wie der therapie-
refraktären Depression (TRD) wird derzeit weltweit in klini-
schen Studien evaluiert. Die Implantation der THS-Elektroden 
ermöglicht die direkte Ableitung oszillatorischer Aktivität aus 
den Zielstrukturen. Dies hat zu einem enormen Wissenszu-
wachs pathophysiologischer Zusammenhänge bei neurologi-
schen Erkrankungen geführt. Mit dieser Studie haben wir die 
Translation in die Psychiatrie unternommen und stellen Daten 
vor, die auf krankheitsspezifi sche oszillatorische Aktivität lim-
bischer Hirnareale (anteriores subgenuales Cingulum, Cg25) 
von Patienten mit TRD hinweisen. Die Studie ist im Rahmen 
der Klinischen Forschergruppe KFO 247 als Kooperationspro-
jekt zwischen der Klinik für Neurologie, AG Bewegungsstö-
rungen, Campus Virchow Klinikum und der Klinik und Hoch-
schulambulanz für Psychiatrie und Psychotherapie, Campus 
Benjamin Franklin entstanden. 

Ziel unserer Studie war es, pathologische Netzwerkaktivität 
während der Verarbeitung eines Paradigmas zur Empathie-
leistung zu untersuchen. Das wichtigste Ergebnis ist eine 
Modulation der direkt im subgenualen Cingulum messbaren 
neuronalen Aktivität auf emotionale Stimuli. Hierbei konnten 
wir zeigen, dass depressive Patienten während des Einfühlens 
in Bilder negativen emotionalen Inhaltes eine deutlich stärke-
re Aktivierung im Cg25 aufwiesen. Die Amplitude der Desyn-
chronisation im Beta-Band korrelierte zudem signifi kant mit 
der berichteten Symptomschwere (BDI) zum Zeitpunkt der 
Messung. Patienten mit einer Depression zeigten einen „nega-
tivity bias“ bei der Einschätzung emotional bedeutsamer Bil-
der, jedoch keine Auffälligkeiten bei der Emotionserkennung 
in diesem Verhaltensexperiment. Dieser Effekt war — bereits 
bei kleiner Fallzahl — abhängig von Schweregrad der depres-
siven Symptomatik und unter chronischer Cg25-Stimulation 
rückläufi g. Die Ergebnisse dieser Studie eröffnen einen Weg, 
um weitere Erkenntnisse zur Pathophysiologie depressiver 

Störungen zu erlangen und legen nahe, dass mit der THS im 
Cg25 ein pathologisches Netzwerk bei therapieresistenten 
Depressionen moduliert wird.
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